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Walter Däpp entdeckt in 
seinen Morgengeschichten 
die Tiefen des Lebens hinter 
der alltäglichen Banalität.

Markus Dütschler
Er ist ein feiner Beobachter. Für seine 
Reportagen nimmt sich Walter Däpp 
Zeit, hört den Leuten zu, spürt, was sie 
bewegt, vernimmt die Zwischentöne. 
Diese Fähigkeit ist auch den kleinen Tex-
ten anzumerken, den Mundartgeschich-
ten, die er morgens auf Radio DRS er-
zählt. Däpp weiss, dass sich hinter Bana-
lem Abgründe auftun. Dass Wörter im 
Alltag nicht zum Nennwert genommen 
werden. Bei ihm schon. Worum geht es 
bei der Frage: «Wie geits?» Mit den Flos-
keln «s geit», «momou» oder «i wott nid 
chlage» ist sie nur unzureichend beant-
wortet. Däpp nimmt nicht nur zur Kennt-
nis, dass sich die Milch seines Morgen-
kaff ees einmal mit dem Milchschäumer 
schaumig schlagen lässt und ein ander-

mal nicht. Die nicht 
weltbewegende 
Tatsache wird zum 
Ausgangspunkt für 
Überlegungen zur 
Hochleistungsland-
wirtschaft, in der 
es nur «Top-Chüe» 
geben darf, die täg-
lich dieselbe Super-
menge an genorm-
ter Milch abson-
dern. Und schon sind wir beim Men-
schen in der Leistungsgesellschaft, von 
dem das Gleiche abverlangt wird. 

Sanfter Spott und Melancholie 
Däpp, der Bergfreund, mokiert sich über 
Wanderer, die nicht mehr nur an der fri-
schen Luft Gottes schöne Landschaft ge-
niessen, sondern atmungsaktive Hoch-
leistungstextilien benötigen, Hightech-
Schuhe und raffi  niert durchdachte Trek-
kingsocken, deren Erwerb im Fachge-
schäft anstrengender ist als die Wande-
rung selbst. Er betrachtet die Welt liebe-

voll, nimmt die Schwächen der Men-
schen mit sanftem Spott aufs Korn, die 
übergrossen Rasenmäher, mit denen sie 
ihr kleines grünes Glück im Garten dezi-
mieren. Oft schleicht sich die Melancho-
lie in die Geschichten ein, wenn es um 
die Endlichkeit des Daseins geht, um die 
Frage nach dem sinnvollen Leben, in 
dem das Anhäufen von materiellen Gü-
tern nicht einziges Kriterium sein darf.  

Radiohörer wissen, dass es zwei 
Däpps gibt: Heinz mit den satirischen 
«Schnappschüssen», die am Radio zwar 
Geschichte, auf der Bühne aber noch 
präsent sind. Sein Bruder Walter ist 
noch am Radio zu vernehmen oder 
heute live in Oberdiessbach – eigentlich 
die ideale Form, sich diese Geschichten 
zu Gemüte zu führen. 

Lesung heute Abend 20 Uhr, Mediothek 
Oberdiessbach. Angaben zum Buch: 
Walter Däpp, Drunger u drüber, Morgen-
geschichten in Mundart, Zytglogge 2010, 
mit der Espace-Card 18 statt 25 Franken, 
(Hotline Telefon 0800 551 800).

Das grosse Ganze hinter den kleinen Dingen

Walter Däpp. 

Das Parlament sprach ges-
tern Abend einen Objektkre-
dit über 795 000 Franken.

Simona Benovici
Immer wieder wurde in den letzten Jah-
ren am Dach der Sporthalle Moos in 
Gümligen gewerkelt. Die Flachdach-
abdichtungen zu den Oblichtkuppeln 
wurden erneuert, einzelne der Kuppeln 
sogar ganz ausgewechselt. Nun soll das 
Flachdach der 1974 gebauten und 1992 
teilsanierten Halle komplett erneuert 
werden. Da die Gefahr besteht, dass 
Wasser in die Halle eindringt und zudem 
die Dachhaut und vor allem die Oblicht-
kuppeln nicht mehr den heutigen ener-
gietechnischen Anforderungen entspre-
chen, beantragte der Gemeinderat ges-
tern dem Parlament einen Kredit über 
795 000 Franken. Dieser wurde mit 29 
Ja- zu 6 Nein-Stimmen bei einer Enthal-
tung genehmigt.

Geschlossen gegen den Kredit 
stimmte das Forum, das stattdessen den 
Antrag stellte, das Geschäft zurückzu-
stellen. Fraktionssprecher Stefan Gaut-
schi plädierte dafür, erst die Schulraum-
planung abzuwarten. Der Vorschlag 
fand über die Partei hinaus keine Unter-
stützung und wurde mit 30 Ja- zu 6 Nein-
Stimmen abgelehnt. Adrian Kauth (FDP) 
bezeichnete das Sanierungsprojekt in 
seiner Fraktionserklärung als «durch-
dacht und vorausschauend geplant», Ra-
mina Wakil (SP) lobte, das Vorhaben 
diene einer nachhaltigen Energiepolitik. 
Die Halle soll nebst einem neuen Flach-
dachaufbau eine Wärmedämmung er-
halten, die den Anforderungen des Min-
ergiestandards entspricht. Zudem wer-
den die neuen Oblichter auf dem Dach 
so konzipiert, dass sie später mit Foto-
voltaik-Elementen nachgerüstet werden 
können. Vorerst soll auf eine Installation 
aus Kostengründen und aufgrund der 
geringen Wirkung verzichtet werden.

Dach der Gümliger Sporthalle 
Moos wird neu gedeckt 
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Schädlings-
bekämpfung

SCHNELL. DISKRET. GARANTIERT.
24H-PIKETT: 044 241 33 33
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Probleme mit Ungeziefer,
Tauben, Marder?
Wir befreien Sie davon!

AllStar AS1®

Vorsprung durch Ideen.

Die neue bärenstarke EgoKiefer
Kunststoff- und Kunststoff/
Aluminium-Fensterlinie.
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Ihr Spezialist:

Burgdorfstrasse 7
3550 Langnau

Tel. 034 402 15 81
Fax 034 402 58 47
www.ramseierholzbau.ch

H.J. Bieri Leitungsbau GmbH
6197 Schangnau ·Telefon 034 493 40 39
www.bieri-leitungsbau.ch

(Wasser, Fernheizung, Jauche, Kanalisation)

grabenloser

Leitungsbau

Pflug Bagger Unter- stossungen Horizontal-
bohrungen
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www.roethlisberger-zimmerei.ch info@roethlisberger-zimmerei.ch

Ingenieur Holzbau Dachkonstruktion

«Holz ist mehr als nur heimelig»

Röthlisberger
Zimmerei AG
3533 Bowil
Telefon 031 711 03 78 
Fax 031 711 03 72

  Zimmerei 
  Schreinerei 
  Bodenbeläge 
  isofloc Isolationen

Ihr Partner für:

Holzkonstruktionen ; Treppenbau; Parkettarbeiten ; spezielle Hobelwaren

Ihr Partner für:
 Holzkonstruktionen 
 Treppenbau 
 Parkettarbeiten 
 spezielle Hobelwaren

Die nächste Ausgabe von Bauen & Wohnen 
& Renovieren erscheint am 20. April 2011 

Roland Galli
Spenglerei 

Sanitäre Installationen

3422 Alchenflüh 
Tel. 034 445 32 71
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